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Schützen
fahren zum
Jubelfest

EICKELBORN n  Die Schüt-
zenbruderschaft St. Anto-
nius wird an diesem Wo-
chenende am 175-jährigen
Jubelfest der Schützenbru-
derschaft „St. Johannes“
Schoneberg teilnehmen.
Am heutigen Samstag, 19.
Mai, treffen sich Königs-
paar, Hofstaat, Vorstand,
Offiziere und Schützen um
20 Uhr am Hof Venne
(Schoneberg). Abfahrt ist
um 19.30 Uhr ab Kremer-
Wrede in Eickelborn. Am
morgigen Sonntag, 20. Mai,
treffen sich alle Teilneh-
mer um 12.45 Uhr am Gast-
hof Kremer-Wrede in Ei-
ckelborn. Neben der
Hauptfahne (Teilnahme-
pflicht) sollen auch die
Kompaniefahnen mitge-
führt werden. Abfahrt mit
dem Bus ist um 13.15 Uhr.
Musikalisch begleitet wird
die Eickelborner Abord-
nung durch die Musikerin-
nen und Musiker des Blas-
orchesters.

Pfingstnovene in
St. Elisabeth

LIPPSTADT n  Seit dem gest-
rigen Freitag, 18. Mai, bis
Pfingsten findet jeweils
täglich um 18.30 Uhr für
alle Katholiken und Inte-
ressierte Lippstadts in der
St. Elisabeth-Kirche ein No-
vene statt. Dies ist nach al-
ter Tradition ein neuntägi-
ges Gebet, das sich von den
Tagen von Christi Himmel-
fahrt bis Pfingsten herlei-
tet. Dazu erläutert die kfd
St. Elisabeth: ,,Unsere No-
vene will mit dem Gebet
den durch unsere Bischöfe
angeregten Dialog-Prozess
der Kirche begleiten und
unterstützen.’’

Radwanderung
nach Belecke

LIPPSTADT n  „Zweirad-
Klasse auf Bahntrasse“ un-
ter diesem Thema startet
die Radwandergruppe der
SGV Abteilung Lippstadt,
am Samstag, 19. Mai, mit
dem Fahrradbus von Lipp-
stadt nach Belecke. Von
dort aus wird auf der alten
Bahntrasse bis nach Wa-
meln geradelt. Die ange-
meldeten Teilnehmer tref-
fen sich um 8.15 Uhr am
Busbahnhof. Am Sonntag,
20. Mai, treffen sich die
Wanderer um 9 Uhr am
Südparkplatz. Von dort aus
geht es nach Alme. Die
Lippstadtwanderer treffen
sich um 10.30 Uhr am
Jahnplatz. Auf Umwegen
führt der Spaziergang zur
Rathausstraße.

Radführung
durch Lippstadt

LIPPSTADT n  Für alle Natur-
freunde und interessierte
Radler findet am Sonntag,
20. Mai, die erste Baum-
Radführung dieser Saison
statt. Treffen ist um 14 Uhr
direkt am Lippstädter Rat-
haus. Stadtführer Ulrich
Bökenkamp führt zu-
nächst durch das südliche
Stadtgebiet und erklärt
Wissenswertes über die
Bäume und ihre Geschich-
te. Anschließend wird die
Feldkapelle Brünneken,
der Jagdstern und der
Schlosspark Schwarzenra-
ben besucht. Nach einem
Ausflug in den Ortsteil Bö-
kenförde endet die drei-
stündige Tour dann am
Kulturdenkmal Schäfer-
kämper Wassermühle in
Bad Westernkotten. An-
melden kann man sich in
der Stadtinformation im
Rathaus oder telefonisch
unter (0 29 41) 5 85 15.

So sieht der Kreisverkehr in Eickelborn zur Zeit aus – unbefriedi-
gend für viele Bürger. n  Foto: Strake

Bürger sollen für
Favoriten votieren

Abstimmung über Eickelborner Kreisverkehr
EICKELBORN n  Nachdem in
Eickelborn lange über die
Gestaltung des neuen
Kreisverkehrs am westli-
chen Ortsausgang disku-
tiert wurde, eine einver-
nehmliche Lösung zur Zu-
friedenheit aller Bürger
aber noch nicht gefunden
werden konnte, hat jetzt
der Arbeitskreis zusam-
men mit Ortsvorsteher An-
tonius Schütte vier Vor-
schläge ausgearbeitet.

Diese Vorschläge wur-
den mittels Montage auf
Fotos gebracht, die die Ei-
ckelborner im Kasten des
Ortsvorstehers am Dorf-
platz, bei den Geldinstitu-
ten, bei McDöner und bei
Lotto und Reisen Quante in
Augenschein nehmen kön-
nen. Der Kreisverkehr wird

dort mit dem Findling und
Möglichkeiten des Wap-
pens dargestellt. Die Begrü-
nung ist beispielhaft zu se-
hen, sie erfolgt in Abstim-
mung mit der Stadt. Die
Kriterien werden sein: wet-
terfest, langsam wachsend,
pflegeleicht.

Jeder Eickelborner Haus-
halt ist bis Montag, 21. Mai,
aufgerufen, für seinen Fa-
voriten ein Votum abzuge-
ben. Dazu ist es erforder-
lich, dass der Stimmzettel,
der in jedem Haus vorliegt,
in die Abstimmungsbox
eingeworfen wird, und
zwar bei den beiden Geld-
instituten und bei Lotto
und Reisen Quante. Diese
Bürgerabstimmung wird
Grundlage für die weiteren
Planungen sein. n es

Hugo II. hielt
einiges aus

Andreas Koers nach Zweikampf neuer König
machte sich Olaf Junker
zum Apfelprinz. Um 11.30
Uhr war der Vogel dann
endgültig von Oberst Ste-
fan Mähling „zum Ab-
schuss freigegeben“. Der
Oberst teilte sich die sehr
erfrischende Moderation
mit seinem Adjutanten
Christian Fortmann. Um
Punkt 12 Uhr ist bis auf
den rechten Flügel alles
noch dran am Aar. Dann
beraubt ihn Andreas Koers
seiner Schwanzfedern und
der Vogel gerät in deutli-
che Schräglage.

Um 12.27 Uhr sind be-
reits 170 Patronen auf den
zähen Adler abgegeben
worden. „Der schluckt
noch ein paar“, sagt Oberst
Mähling. Wenige Minuten
später fordert er die Musi-
ker und Zuschauer auf, die
beiden Schützen anzufeu-
ern, die sich ein spannen-
des Duell liefern. Um 12.45
Uhr ist es soweit.: Andreas
Koers holt den letzten
Splint runter. Ein Jahr lang
wird er nun die Schützen-
bruderschaft St. Clemens
gemeinsam mit Frau Ria re-
gieren. n hewi

HERRINGHAJUSEN-HELLING-
HAUSEN n  Hugo II. erwies
sich als äußerst zäher Bur-
sche. Bis zuletzt wollte der
Vogel der Schützenbruder-
schaft St. Clemens Fried-
hardtskirchen Herringhau-
sen-Hellinghausen seine
letzten „Federn“ nicht her-
geben. Vogelbauer Tobias
Linnebur hatte schon zu
Beginn vorhergesagt: „Der
hält einiges aus“.

Und er hatte recht. Erst
nach anderthalb Stunden
gelang Andreas Koers der
Königstreffer mit dem 214.
Schuss. Und zwar am Ende
eines spannenden, fast eine
halbe Stunde lang andau-
ernden Zweikampfes mit
Aloys Hennemeier. Dabei
fing alles so gut an. Schon
in der ersten Viertelstunde
verlor Hugo II.sämtliche
Insignien. Die Krone holte
Dominik Mühlenschulte
gleich mit der dritten Pa-
trone, die sein Vater,
Schießmeister Norbert
Mühlenschulte, in den
Lauf gelegt hatte. Nur vier
Schuss später gelang Guido
Wicker der Treffer auf den
Apfel. Mit dem 20. Schuss

Der frische gebackene König der Schützenbruderschaft St. Cle-
mens wird unter Applaus zum Festzelt geragen. n  Foto: Wissing

Eine echte Traumrobe
Passanten am Straßenrand bewunderten die strahlende Königin Anna

HELLINGHAUSEN-HERRING-
HAUSEN n  Sie scheint ei-
nen Vertrag mit Petrus zu
haben, die Schützenbru-
derschaft St. Clemens
Friedhardtskirchen Her-
ringhausen – Hellinghau-
sen. Bei herrlichem Son-
nenschein, zwar kühlen,
aber angenehmen Tempe-
raturen, ging es am Don-
nerstag im Festzug zum
Schützenzelt.

Zuvor war das amtieren-
de und frisch verheiratete
Königspaar Axel und Anna
Müller feierlich von zu
Hause abgeholt worden.
Der König bedankte sich
bei allen Schützenbrüdern,
bei seinem Hofstaat, aber
auch bei Nachbarn und
Freunden für die tatkräfti-
ge Unterstützung, unter
anderem dafür, dass so vie-

le mitgeholfen hatten, aus
seinem Haus „eine echte
Königsresidenz“ zu ma-
chen. Unter den zahlrei-
chen Gästen begrüßte er
auch das Königspaar aus
Mettinghausen.

Unter Applaus und den
Klängen des Blasorchesters
Hellinghausen, das von
den Tambourkorps Erwitte
und Lippstadt unterstützt
wurde, setzte sich der Fest-
zug in Bewegung. Die Pas-
santen am Straßenrand be-
wunderten die strahlende
Königin Anna, die eine ech-
te Traumrobe aus creme-
farbenem Satin, Tüll und
Spitze trug. Gleich hinter
dem Königspaar, flankiert
von den beiden Königsadju-
tanten schritt das 25-jähri-
ge Jubelpaar Ansfried und
Maria Asch.

Im Festzelt standen an
diesem Tag auch Ehrungen
auf dem Programm. Neben
den Schützenbrüdern, die
50 Jahre (Hermann Kuhn)
bzw. 60 Jahre (Heinrich
Sträter, Karl Linnebur, Al-
bert Münzel und Manfred
Pech) mit dabei sind, wur-
den Martin Koch und
Christian Dirkwinkel von
Josef Freund vom Kreis-
schützenbund mit dem Or-
den für verdienste des Sau-
erländer Schützenbundes
ausgezeichnet.

Jubilare standen
im Mittelpunkt

Eine noch höhere Aus-
zeichnung erhielt Heinrich
Sträter. Er bekam den Or-
den für hervorragende Ver-
dienste.

Fast eine kleine Premiere
feierte am diesem Tag das
Jugendorchester von Hel-
linghausen. Die sechs- bis
zehnjährigen kleinen Mu-
siker hatten unter der Lei-
tung von Thomas Stucken-
schneider ihren ersten gro-
ßen Auftritt. Weitere Eh-
rungen gab es beim Schüt-
zenfest in Herringhausen
am Freitagmorgen vor dem
Vogelschießen. Für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft in der
Schützenbruderschaft St.
Clemens Friedhardtskir-
chen wurden geehrt: Heinz
Sträter, Frank Brunstein,
Dirk Junker, Raimund Jä-
ker, Martin Koch, Joachim
Behrendt und Thomas
Scholz. Ebenfalls geehrt
wurden Horst Langner,
Markus Nolte und Thomas
Sauermann. n  hewi

Das Königspaar Axel und Anna Müllerstand erntete beim Festumzug bewundernde Blicke und viel Applaus. Königin Anna trug eine ech-
te Traumrobe aus cremefarbenem Satin, Tüll und Spitze. n  Fotos: Wissing

Bei der Jubilarehrung in Herringhausen standen die langjährigen Vereinsmitglieder der Schützen-
bruderschaft St.Clemens Friedhardtskirchen Herringhausen-Hellinghausen im Mittelpunkt.

Experte gibt
Rententipps

LIPPSTADT n  Am Donners-
tag, 24. Mai, können Inte-
ressierte ab 9 Uhr, bei der
DAK, Marktstr. 13, ihre Un-
terlagen prüfen lassen. An-
meldung unter Tel.
(0 29 41) 2 86 55 99 88.

Gottesdienst für
den Hl. Nikolaos
LIPPSTADT n  Zu Ehren des
Schutzpatrons Hl. Nikolaos
findet am Sonntag, 20. Mai,
von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr
ein Festgottesdienst in der
Brüderkirche statt. Nach
dem Gottesdienst wird zu
griechischen Spezialitäten
ins Gemeindehaus, Brüder-
straße 13, eingeladen.

Dank galt den Familien
Praktikumsplätze: Schüler der Berufsfachschule für Kinderpflege organisieren ein Fest

LIPPERBRUCH n  Mehr als 50
Kinder im Alter bis zu
sechs Jahren waren jetzt
mit ihren Eltern oder Erzie-
herinnen zu Gast im Be-
rufskolleg der Marienschu-
le. Begeistert flitzen die
kleinen Rennfahrer auf
dem Bobbycar über die lan-
gen Flure oder tobten auf
dicken Matten in den Klas-
sen. Die kleinen Gäste be-
gaben sich auf Schatzsuche
und konnten bei verschie-
denen Bastelangeboten
kreativ werden. Außerdem
ließ ein Büffet mit vielen

Dingen, die Kinder lieben,
die Herzen höher schlagen.
Die Schülerinnen und
Schüler der Berufsfach-
schule für Kinderpflege
hatten das Fest geplant und
durchgeführt. Drei Tage
lang hatten sie Spielaktio-
nen ausgewählt, Räume
hergerichtet, gekocht und
gebacken. Mit dieser Akti-
on bedankten sie sich bei
den Familien und Spiel-
gruppen, die ihnen ein Jahr
lang einen Praktikums-
platz zur Verfügung ge-
stellt hatten.

Die kleinen Gäste konnten auf dem Bobbycar über die langen Flu-
re flitzen oder auf dicken Matten toben.


